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Abfchlufs der Erkerwandung wird durch ein leichtes Gefims gebildet, zu dem ein

Friesftreifen hinzutreten kann. Ueber Pilal’tem wird diefer Abfchlufs zu einem

volli’cändigen Gebälke in leichter Form ausgefialtet.

Die Bedachung kann eine verfchiedenartig gewölbte Form und decorative

Schuppenbildung erhalten. Ein Auffatz, der aus verbindenden Wellenprofilen und

aufwärts gerichteten Blättern befteht und in einem Zapfen endigt, bildet über dem-

felben einen pafl'enden Abfchlufs (Fig. 252 121).

Fig. 252.

 
Bedachnng einer Eckthür im Häth Vog1'ie' zu Dijon ”‘).

Die Balcone‚ fo wie die Erker können mit verfchiedenartigen Fagadenbildungen

in Verbindung treten, wobei die einzelnen Gefimsformen deri'elben in der Höhe mit

jenen der Fagadengliederung übereinftimmend gehalten werden. Die Erker eignen

fich jedoch befonders als reichere Zierflücke zum Anbringen auf ruhigen Flächen

und neben fchlicht gehaltenen Fenfterumrahmungen.
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Verbindung

mit der

Fagade.


